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der Entlassung kündigte Bür-
germeister Danny Sutor an,
man werde einen neuen Mit-
arbeiter einstellen. Doch letzt-
lich fand sich kein entspre-
chender Bewerber. Die Stelle
blieb vakant.

Jetzt konnte der Verwal-
tungschef mitteilen, dass ein
Mitarbeiter sämtliche nötigen
Prüfungen abgelegt habe. Es
werde daher ab sofort wieder
Radarmessungen geben.

Trendelburg trat aus
Nicht mehr zum gemeinsa-

men Ordnungsbezirk gehört
die Stadt Trendelburg. Sie hat-
te sich aus dem Verbund ver-
abschiedet, nachdem der Gre-
bensteiner Hilfspolizist unter
anderem als „Blitzbold“ für
überregionales Aufsehen ge-
sorgt hatte. (mrß)

GREBENSTEIN. Für Schnell-
fahrer ist Grebenstein jetzt
wieder ein schlechtes, weil
teures Pflaster. Wie Bürger-
meister Danny Sutor mitteilte,
werden künftig wieder Radar-
kontrollen stattfinden. Und
das nicht nur in Grebenstein.
Dem Ordnungsbezirk gehören
auch die Gemeinden Calden,
Oberweser und Espenau an.

Im Jahr 2005 hatte die Stadt
regelmäßige Geschwindig-
keitsmessungen eingeführt.
Damals war ein Hilfspolizist
eingestellt worden. Er geriet
aber nach einiger Zeit in die
Schlagzeilen. Mehrere Ge-
richtsverfahren gab es. Vor
eineinhalb Jahren trennte sich
die Stadt von ihm. Die Suche
nach einem neuen Hipo ge-
staltete sich dann schwieriger
als erwartet. Schon kurz nach

InGrebensteinwird
wieder geblitzt
Radarkontrollen leben in vier Gemeinden auf

lich. Eine Diskussion, wie sich
die HGS entscheiden werde,
sei noch nicht im Gange. Das
könne auch erst nach den Feri-
en erfolgen, wenn die Rechts-
grundlagen vorliegen. Burg-
hard: „Vielleicht ist es auch
möglich G8 und G9 parallel
anzubieten.“ All das sei aber,
wie auch viele andere Detail-
fragen, noch nicht bekannt.

Auf die offenen Fragen
weist auch der stellvertreten-
de Schulleiter der Hofgeisma-
rer Gustav-Heinemann-Schule
Wolfgang Häckl hin. Er legt
das weitere Vorgehen seiner
Schule klar fest: Abstimmung
mit dem Schulverbund, Ge-
spräch mit dem Landkreis, der
wünscht dass die drei Schulen
in Hofgeismar, Grebenstein
und Immenhausen im Gleich-

VON M I C HA E L R I Eß

HOFGEISMAR. Die von Hes-
sens Ministerpräsident Volker
Bouffier angekündigte Wahl-
freiheit für die Schulen bezüg-
lich des G8- oder G9-Zweiges
stößt bei den betroffenen
Schulen nicht auf ungeteilte
Zustimmung.

„Das trägt eine Riesenunru-
he in die Schulen“, sagt der
Leiter der Grebensteiner Hein-
rich-Grupe-Schule, Wolfgang
Burghard. Gerade erst sei der
G8-Zweig installiert worden,
schon werde er von der Lan-
desregierung in Frage gestellt.
Man könne G8 gut machen, ist
er nach den ersten Erfahrun-
gen überzeugt, aber auch G9.
Doch eine ständig neue Dis-
kussion sei hier nicht förder-

Bouffier entfacht
Diskussion um G8 neu
Betroffene Schulen von der neuen Unruhe nicht begeistert

schritt marschieren, und Ge-
spräche mit den Eltern.

Letzteres wird derzeit in Im-
menhausen praktiziert und,
so der stellvertretende Schul-
leiter Fredy Zech, er habe den
Eindruck, dass der Wunsch
nach Wiedereinführung von
G 9 stark bei den Eltern ver-
wurzelt sei. Er lässt keinen
Zweifel daran, dass der Eltern-
wunsch ein starkes Gewicht
habe, fügt aber auch hinzu,
dass die Entscheidung letzt-
lich Schule, Kreis und Land zu
treffen hätten.

Bis November, so gibt er ei-
nen Zeitplan vor, solle der Dis-
kussionsprozess auf jeden Fall
abgeschlossen sein. Die Eltern
wollen schließlich wissen, wo-
ran sie sind.
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Weser im Lichterzauber
2000 Besucher erwarten die Veranstalter wieder, wenn am Samstag
das größte Höhenfeuerwerk in Nordhessen über der Weser in Bad
Karlshafen abgebrannt wird. Das Programm beginnt bereits um
18 Uhr. Es spielt die Kapelle Da Capo Live, das Künstlerduo Wibu &
Mesame bietet eine Feuershow, und ab 23 Uhr wird das Feuerwerk
abgebrannt. Eintritt: vier Euro. Foto: nh

Spiel zwischen Portugal und
Spanien war bei Andruck die-
ser Seite noch nicht beendet.
Das Ergebnis und einen Spiel-
bericht lesen Sie im EM EXTRA

Foto: Herzog

sein Team natürlich. Alle Infos
gibt es in der EM-Beilage.
• Alles zur Partie Portugal ge-
gen Spanien in EM Extra
Gestern Abend wurde bereits
der erste Finalist ermittelt. Das

Warschau ist um20.45Uhr. Die
ARD überträgt die Partie live.
Die Neunjährigen Carl Siemon
(links) und Giuseppe Nettis aus
Kassel werden dann auch die
Daumen drücken – jeder für

Diesem Klassiker fiebern selbst
die Kleinen entgegen: Deutsch-
land gegen Italien. Heute
kämpfen die beiden Fußball-
Nationalteams bei der EM um
den Einzug ins Finale. Anpfiff in

Deutschland gegen Italien – wer lacht am Ende?

CALDEN. Die Weigerung der
Gemeinde Calden, der Bio-
Kraft & Wärme Genossen-
schaft Ehrsten-Meimbressen
einen für ihr Nahwärme-Pro-
jekt bestimmten Kredit wei-
terzuleiten, ruft empörte Re-
aktionen hervor. Uwe Hertel,
ehemaliges Vorstandsmitglied
von SMA, dem weltweit um-
satzstärksten Hersteller von
Wechselrichtern für Photovol-
taikanlagen in in Niestetal,
schreibt in einem offenen
Brief an die Gemeindegre-
mien: „Ich schäme mich, in ei-
ner solch umweltfeindlichen
Gemeinde zu leben.“

Für ein Projekt mit solchen
Aussichten würde er mit sei-
ner persönlichen Steuerkraft
„tausendmal lieber einstehen
als für einen Flughafen, der
meiner Meinung nach nur in
einem wirtschaftlichen Desas-
ter enden kann“, so Hertel.
(geh) SEITE 3

Ex-Manager
schämt sich
für Calden

Ziel: 2016 Haushalt
ohne neue Schulden
Der Bund will in vier Jahren erst-
mals einen Haushalt ohne neue
Schuldenvorlegen.Das siehtder
gestern beschlossene Finanz-
plan bis 2016 vor. Der Entwurf
für den Etat 2013 sieht 19 Milli-
arden Euro neue Schulden vor.
Die Neuverschuldung soll konti-
nuierlich sinken. POLITIK

Jane Birkin sagt
Kasseler Konzert ab
Enttäuschung
bei den heimi-
schen Musik-
fans: Sängerin
und Schauspie-
lerin Jane Birkin
musste ihr Kon-
zert im Kasseler Kulturzelt (27.
Juli) wegen einerHerzbeutelent-
zündung absagen. KULTUR

Im siebtenMonat zu
Abtreibung genötigt
Eine Zwangsabtreibung in China
schockiert die Welt: Weil sie
schoneinKindhatte,wurdeeine
23-jährigeMutterdazugenötigt,
ihr Baby im siebten Monat ab-
treiben zu lassen. Sie hatte kein
Geld, die Strafe für ein zweites
Kind zu zahlen. Wie der Fall öf-
fentlich wurde, lesen Sie auf

MENSCHEN

Nachrichten
kompakt

EU-weites Bio-Logo:
Schonfrist endet
Die Übergangsfrist ist abgelau-
fen: Nach zweijähriger Karenz-
zeitwird zum1. Juli dasBio-Logo
der EU in allen EU-Ländern end-
gültig Pflicht. Ob Bio-Brot, Bio-
Marmelade oder Bio-Gemüse-
suppe das Blatt aus zwölf Ster-
nen auf grünem Grund signali-
siert dann überall für verpackte
Ware verbindliche Mindesstan-
dards. Die anderen Siegel – na-
tionaleEmblemeoderLogosvon
Anbauverbänden, die zum Teil
strengere Vorgabenmachen
dürfen bleiben – aber nur zusätz-
lich. BLICKPUNKT

Spanien schlägt vor
EU-Gipfel Alarm
Spanien schlägt Alarm und er-
hofft sich vom heute beginnen-
den EU-Gipfel einen Befreiungs-
schlag. Das Land kann seinen
Staatshaushalt zu den jetzigen
Bedingungen nicht mehr lange
finanzieren. Kanzlerin Angela
Merkel lehnt eine Haftungsuni-
on weiter ab. POLITIK

Magenprobleme:
EM ohne Friedrich
Für Hochspringerin Ariane Fried-
rich wird die
Qualifikation für
Olympia immer
schwieriger.
Wegen Magen-
problemen
musste die 28-
Jährige ihren
EM-Start absagen. SPORT
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Wissen, was
man will
MICHAEL RIEß über die
neue G8-Diskussion

D er hessische Minister-
präsident Volker Bouf-
fier hat die Diskussion

über G8- und G9-Abitur freige-
geben. Gleichzeitig hat er die
Verantwortung über die Ent-
scheidung von oben nach un-
ten weitergereicht.

Jetzt also sollen die Schulen
entscheiden, was für ihre Schü-
ler besser ist. Die Frage, warum
dies nicht schon bei der Einfüh-
rung von G8 so gehandhabt
wurde, ist – nach dem Personal-
wechsel auf dem Stuhl des Mi-
nisterpräsidenten und der Kul-
tusministerin – nebensächlich.
Und auch die Frage, ob die neu-
erliche Diskussion etwas mit
der Landtagswahl im nächsten
Jahr zu tun hat, soll nur er-
wähnt werden.

Wichtiger für die Eltern sind
zwei Fragen: Wo lernen die
Kinder mehr und leichter – auf
G8 oder G9? Und: Mit welchem
G-Zweig und der damit verbun-
denen Zeitbelastung kommen
die Kinder besser zurecht? Eine
allgemeingültige Antwort da-
rauf wird es nicht geben. Inso-
fern hat der Gedanke von Gre-
bensteins Schulleiter Wolfgang
Burghard seinen Charme, näm-
lich beide G-Zweige an einer
Schule parallel anzubieten.

mrs@hna.de
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Fotos:Merkel als
Playmobilfigur

Bundeskanzlerin Angela
Merkel gibt es jetzt als Play-
mobilfigur. Playmobil hatte
sie für Bayerns Ministerpräsi-
denten Horst Seehofer ange-
fertigt, der die Firma immit-
telfränkischen Zirndorf be-
suchte. Wie sie aussieht, zei-
gen wir in einer Fotostrecke
unter http://zu.hna.de/

merkel-playmobil

Videos: Kunst auf
der documenta 13
In Videos stellen wir Kunst-
werkederdocumenta13vor.
So wie die zerbrechlichen
Glasgebilde imKlosterBreite-
nau, einer Außenstelle der
documenta inGuxhagen.Die
Videos finden Sie unter:

http://zu.hna.de/
videos-documenta
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Hinter einer Warmfront fließt
subtropische Luft zu uns.
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